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POKER GAME 

 

Es war einmal ein Mädchen namens Rio. Sie war 14 Jahre alt und genauso wie 
ihr Name sagte, lebte sie mit ihrer Familie in Rio. Sie hatte gefärbte lila-blaue 
Haare mit weißen Spitzen, die sie hinten kurz geschnitten trug. Vorne hatte sie 
zwei Strähnen und oben waren die Haare auf ihrem Kopf wie zwei Bommel oder 
Katzenohren frisiert. Sie trug auch nicht die typischen Sachen wie Mädchen in 
ihrem Alter sie gerne tragen, sie trug lieber ein weißes langärmeliges Hemd mit 
einem ärmellosen schwarzen Sakko und eine schwarze Hose und dazu 
passende schwarze Schuhe. Doch das größte Merkmal waren ihre Augen, die 
rot-gold funkelten und die Ähnlichkeit eines Fuchses hatten, weshalb sie den 
Nicknamen „Fox“ bekam, was sie nicht störte, weil sie im Gegensatz zu anderen 
Kindern nicht normal war: Sie hatte ein Computer-Gedächtnis und war schon zu 
jungen Zeiten ein listiger Fuchs, weshalb sie immer nach größeren 
Herausforderungen suchte. Als kleines Kind hatte sie sich mit Rätselspielen 
vergnügt, doch je älter sie wurde, umso mehr suchte sie nach einem echten 
Nervenkitzel, bis sie das Glücksspiel entdeckte.  

Schon beim ersten Mal konnte sie sehen, dass sie ein echtes Talent dafür hatte 
und hatte damit mehrere Male gewonnen. Ihrem Vater gefiel das Ganze nicht 
gerade. Glücksspiel ist gefährlich ganz besonders, wenn man es bei den 
falschen Leuten tut. Doch sie machte sich nicht viel daraus, sie spielte weiter und 
wurde immer besser. Und an einem besonderen Abend wurde es richtig 
aufregend. An diesem Abend ging sie in das berühmte Rio Las Vegas Hotel, das 
von Ivan geführt wird. Er war der reichste Mann in ganz Rio und seine Clubs 
waren die beliebtesten. Ein guter Ort, um ordentlich Geld zu verdienen oder zu 
verlieren.  

Sie trat ein und wurde sofort in der Atmosphäre eingesogen. Hier fühlte sie sich 
zuhause, hier konnte sie ihre Fähigkeiten richtig zur Geltung bringen und das tat 
sie jetzt. Bei jedem Poker-, Karten- und Billardspiel hatte sie mit Leichtigkeit 
gewonnen. Währenddessen hatten sich auch viele Leute um sie geschart. Jeder 
wollte sehen, wer es war, der die besten Spieler des Clubs mit Leichtigkeit 
besiegte. Dann kam plötzlich ein neuer Gegner. Sein Name war Michael             . 
Er sah aus wie Anfang Zwanzig. Er war leicht gebräunt und hatte braune Haare 
und blaue Augen.  Mit einem spöttischen und selbstsicheren Grinsen kam er 
herüber und sprach: „Ich muss schon zugeben, du bist ziemlich gut für jemanden 
der aus den Slums kommt. Doch leider endet mit mir dein Glück.”  
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Für ein paar Sekunden schaute sie ihn an und überlegte, ob sie einfach an ihm 
vorbeimarschieren sollte, doch es störte sie, wie der Kerl sprach. Ihr war es egal, 
von woher sie kommt, doch dass er so auf sie herabsah, nervte sie schon ein 
wenig. 

„Klingt aufregend“, sagte sie. Er lächelte bedrohlich. Heute hatte sich dieser 
Michael den Falschen ausgesucht.  

„Das Spiel geht so: es werden 50 Karten auf den Tisch gelegt und jede Karte 
besitzt einen Partner und einen Wert. Doch es gibt noch eine Karte - den „Joker“ 
- wer den bekommt, muss zwei Runden aussetzen. Weil du ja bisher noch nie 
gegen einen Profi gespielt hast, erlaub ich dir den Vortritt“. 

Er legte die Karten auf den Tisch, die alle mit fast demselben Muster verziert 
waren. Rio begann zuerst und bekam 500$. Sie deckte noch zwei Karten auf, 
doch die waren kein Paar, also war Michael dran. Er deckte zwei Karten auf und 
bekam 1000$, das nächste Paar war 20000$ und so weiter. Am Ende hatte er 
mehr als die Hälfte aller Karten.  

„Ich denke, es ist wohl klar, wer gewonnen hat", sagte er mit einem dämlichen 
Grinsen im Gesicht.  

„Können wir noch eine Runde spielen? Ich war nicht ganz bei der Sache", bat 
Rio. Er sah sie mit einem spöttischen Blick an und willigte ein. Was er nicht 
wusste war, dass sich die Zahnräder in ihrem Kopf schon drehten und das 
Adrenalin durch ihren Köper schoss. Jetzt wurde es lustig. Sie legten die Karten 
neu an und spielten erneut. Diesmal aber hielt sie sich nicht zurück. Jedes       
Paar deckte sie ohne Fehler auf und der Kerl, der sich vorhin noch in seiner 
Arroganz gesonnt hatte, wurde auf einmal richtig nervös.  

„Weißt du, bei all dem Trubel ist mir was Seltsames aufgefallen", fing sie plötzlich 
an. „Alle Karten in diesem Casino sind gleich, es besteht kein einziger 
Unterschied zwischen ihnen, doch die Karten, die wir hier gerade benutzen sind 
ein bisschen anders. Wenn man genau hinsieht, merkt man, dass zwei Karten 
immer dasselbe Muster haben, unauffällig genug, so dass niemand es merkt, 
doch für jemanden, der geübt darin ist, sollte es nicht schwierig sein, die 
versteckten Merkmale zu erkennen. Ich muss aber schon zugeben, dass es 
schwer gewesen sein musste diesen Trick zu lernen, das muss ich Ihnen schon 
sehr hoch anrechnen.“ 

 Michael war alle Farbe aus dem Gesicht gewichen und er brach in kaltem 
Schweiß aus, doch nicht nur das. Während sie sprach, sammelten sich immer 
mehr Leute um den Tisch, keiner wollte sich dieses kleine Spektakel entgehen 
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lassen.  

„Also wollen wir mal sehen, ob meine Theorie stimmt." Sie zog ein Paar und 
bekam 100$, sie deckte noch ein Paar auf und bekam diesmal 50.0000$. Ihrem 
Gegner war die Angst ins Gesicht geschrieben. 

Wenn das so weiter geht, wird mir der Boss die Hölle heiß machen, wie kann das 
nur passieren? Diesen Trick habe ich selbst entwickelt und ich habe damit viele 
hinters Licht geführt. Also wie konnte diese elende Göre ihn aufdecken? Seine 
Gedanken rasten, während Rio jede Karte aufdeckte und dabei die Ruhe selbst 
war und sich immer mehr in ihrem Element befand.  

„He, also hör mal zu, dir ist schon klar, dass dieser Club nur für Leute mit hohem 
Standard ist. Eine wie du hat hier nichts zu suchen."  

Zum ersten Mal als das Spiel begonnen hatte, sah sie ihm in die Augen und was 
er sah würde er nie in seinem Leben vergessen: Vor ihm stand nicht mehr das 
naive, kleine Mädchen, das er vor kurzem herausgefordert hatte. Die Person, die 
vor ihm stand, hatte die Augen zu Schlitzen geformt. Sie sah aus wie ein Fuchs, 
der seine Beute belauert. Sie sprach zu ihm in einem abschätzigen Tonfall:  

“Wovon redest du jetzt? Ich meine ja nur, weil du mich doch zu diesem Spiel 
herausgefordert hast und jetzt, da du verlierst, willst du deinen Kopf einfach so 
aus der Schlinge ziehen, ganz bestimmt nicht bei mir." Sie deckte die letzten 
Karten auf und hatte somit das ganze Spiel gewonnen, wobei sie wohl mehr als 
1,2 Millionen Dollar gewonnen hatte. 

 


